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Fnsertionsvrsis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Neclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 7 Sonntag den 9 Januar 1887 88 Jahrgang

Amtlicher AM
Bekanntmachung

betreffend die Einrichtung einer gemeinsamen
Meldestelle für die Gemeinde Krankenversicher
ung und sämmtliche Ortskrankenkassen der Stadt

Halle a S
In Gemäßheit der W 49 und 76 des Gesetzes be

treffend die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15
Juni 1883 haben wir beschlossen für die Gemeinde Kran
kenversicherung und sämmtliche Ortskrankenkassen der
Stadtgemeinde Halle a S mit dem IT Januar 188
eine gemeinsame Meldestelle welche den Namen Cen
tral Meldestelle des Städtischen Kraukenver

jsichernngsamtes sühren wird einzurichten
Vom IS Januar 188 ab sind also sammt

iche Arbeitgeber verpflichtet die von ihnen be
schäftigten Versicherungspflichtigen Personen für
welche die Gemeinde Kranken Versicherung ein
tritt oder welche einer hiesige Ortskrankenkasse
angehören bei dem Städtischen Mcldeamte
spätestens am dritten Tage ach Beginn der
Beschäftigung anzumelden und spätestens am
dritte Tage nach Beendigung des Mrbeitsver
hältnisses wieder anzumelden

Wer diesen gesetzlich vorgeschriebenen Bestim
mungen zuwiderhandelt würde uunach sichtlich
in eine Geldstrafe bis zu ZS AM genommen
werden müssen

Krankenversicherung der Arbeiter
Anmeldung

Auch wird angeordnet daß diejenigen hiesigen Kranken
kassen deren Mitgliedschaft von der Verpflichtung der
Gemeinde Kranken Versicherung oder einer Ortskranken
kasse anzugehören befreit nämlich die Betriebs Bau
Jnnnngs Knappschafts und die zur Krankenversicherung
gesetzlich zugelassenen eingeschriebenen oder freien Hülss
kassen jeden Austritt bezw Ausschluß eines Mit
gliedes binnen einer Woche bei dem Städtischen
Meldeamte zur Anzeige zu bringen haben Die ge
setzliche An und Abmeldepflicht der Arbeit
geber wird jedoch dadurch nicht berührt

Anzumelden sind ferner diejenigen Personen sür welche
nach K 3 Absatz 2 des Gesetzes vom 15 Juni 1883
oder soweit land oder forstwirtschaftliche Arbeiter
in Frage kommen nach ZZ 136 oder 137 des Ge
setzes vom 5 Mai 1886 der Antrag auf Befreiung von
der Versicherungspflicht gestellt wird

Die An und Abmeldung bei dem Städtischen Melde
amt tritt an Stelle der bisherigen An und Abmeldung
bei der Gemeinde Krankenkasse und bei den Ortskranken
kassen welche sonach in Wegfall kommt Das Städtische
Meldeamt befindet sich im Rathhause Zimmer No 19

Jede Meldung hat schriftlich in 2 Exemplaren und
zwar in der unten angegebenen Form zu erfolgen

Bis auf Weiteres werden dergleichen Formulare vom
Meldeamt gratis verabreicht an welcher Stelle auch jede
gewünschte Auskunft über die Handhabung der neuen in
Gebrauch zu nehmenden Zettel bereitwilligst ertheilt
werden wird

Der Magistrat
Staude Jochmus

Der Unterzeichnets meldet hiermit daß die nachbezeichnete nach s 1 des Kr Kaffen Ges v 15 Juni 1SS3 versicheruugspflichtige
Person bei ihm in Beschäftigung getreten ist

Zuname und Vorname
Art
der

Beschäftig
Geboren

am
Wohnnng

Straße Nr

Tag
des

Eintritts
Bei wem zuletzt

in Arbeit

Gehört diese Person
bereits einer

Krankenlasse an

und event welcher

Nr
MrwwN d s Mitg lieder
uberwlesen Verzeichnisses

Wird von d Meldestelle ausgefüllt

Keller Franz Geselle
Lehrling

oder
Arbeiter zc

10/7 60 Forsterstr 3 10/10 Maurermeister
E Quasdorf

oder Unbekannt

d Freien HülfSkasse
f d Maurergewerk

oder Unbekannt

Halle den 12 Oktober 1886 Des Arbeitgebers
Name Fritz Schäfer

Stand Maurermeister Wohnung alte Promenade 6

Die Anmeldung ist mittelst dieses Formulars um dessen sorgfältige Ausfüllung ersucht wirb und zwar in 2 Exemplaren zu bewirken und
spätestens am dritte Tage der Beschäftigung des Arbeitnehmers einzureichen Seim Meldeamt Rathhans Zimmer Nr 19

Fornmlar 1

Krankenverfichernng der Arbeiter
Abmeldung

Der Unterzeichnete meldet hiermit daß die bezeichnete Person aus der Beschäftigung bei ihm ausgeschieden ist

Zuname und Vorname
Art
der

Beschäftig

Wohnung
Straße Nr

Tag
des

Austritts
Wohin wo jetzt in Arbeit ze

Welcher RrKassen Verwaltung ides Mitglieder
gemeldet j Verzeichnisses

Wird von der Meldestelle a

Bemerkungen

lsgefüllt

Keller Franz Geselle
Lehrling

oder

Arbeiter c

Forsterstr 3 30 /12 Bei Gottfried Schulz
oder Unbekannt

Halle den 31 Dezember 1886 D es Arb eitgeb ers
Name Fritz Schäfer

Stand Art des Gewerbebetriebs Maurermeister Wohnung alte Promenade 6

Die Abmeldung ist mittelst dieses Formulars um dessen sorgfältige Ausfüllung ersucht wird und zwar in 2 Exemplaren zu bewirken und
spätestens am dritten Tage nach Beendigung deS Arbeitsverhältnisses einzureichen Seim Meldeamt Rathhaus Zimmer Nr IS

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im vierten Quartale 1885
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 97761 bis 108540 tragen und worüber die Pfand
scheine in gelbem Druck ausgestellt sind

von Montag den 1 bis Mittwoch den IS
ds Mts ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der Don
nerstag den 10 Februar ds Js beginnenden Auktion
sortgesetzt

Halle a S den 7 Januar 1887
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Msschreivnng
Die Lieferung von 200 Stück vollständigen Sandfängen

mit Oberkasten und 100 Stück Kanaldeckeln nebst Rahmen
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Dienstag den 1 Februar ds Js
Bormittags 1O Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 7 Januar 1887
Der Stadtbaurath

Lohausen

Nichtamtlicher Theil
Halle den 8 Januar 1887

Es weht wieder eine scharfe Luft m den politischen
Zonen und nicht selten wird die Wetterverkündung auf
Konflikt gestellt Daß ein Kampf zwischen der Volks

vertretung und der Regierung wie er in den preußischen
Konfliktsjahren entbrannt war jetzt nicht zu erwarten steht
weil das Volk in seiner überwiegenden Zahl auf Seiten
der Regierung steht ist die allgemein herrschende Ueber
zeugung die selbst bis tief in den Kreisen der Deutsch
freisinnigen ihre Anhänger hat obfchon die Fraktion als
solche fest aus ihrem bisher eingenommenen von der Re
gierung unbedingt bekämpften Standpunkte besteht Wie
man behauptet sind namentlich die Wähler der ehemaligen
Sezessionisten für einen Ausgleich mit der Regierung der
von den betreffenden Abgeordneten wahrscheinlich auch er
strebt werden würde wenn nicht die Fraktionsdisziplin
dies verhinderte Auch in den Reihen des Centrums
finden sich wie verschiedentlich öffentliche Kundgebungen
jetzt gezeigt haben Befürworter einer nachgiebigen Politik
Wenn also die Auflösung des Reichstages erfolgen sollte
würde so vermuthet man im Lager der Regierungs
freunde ein Umschwung eintreten der ein der Regie
rung günstiges Haus aus den Wahlen erwarten ließe
Mindestens meint man würde eine Trennung zwischen
den Sezessionisten und den Fortschrittsleuten erfolgen und
außerdem das Centrum veranlaßt werden seinen Mitglie
dern in der Militärfrage eine größere Gewissensfreiheit
als augenblicklich zu gewähren Ueber die derzeitige Stel
lung der Centrumsfraktiou zu der Frage der dreijährigen
oder längeren Bewilligung der Borlage ist noch immer
nichts Zuverlässiges zu erfahren gewesen Die bezügliche
Fraktionsberathung soll über vier Stunden bis lange nach
Mitternacht gewährt und doch nichts Bestimmtes ergeben
haben Doch glaubt man zu wissen daß die Mitglieder
sich verpflichtet haben auf keinen Fall für die sieben
jährige Bewilligung zu stimmen wobei indessen eine
kürzere über den Zeitraum von drei Jahren hinausgehende
Frist dem Gewissen des Einzelnen anheimgestellt bliebe

In diesem letzteren Sinne deutet übrigens auch die
Nat Lib Correip die Möglichkeit einer Verständigung

an in einem Artikel der salls er von maßgebender Seite
inspirirt wäre wohl Aufmerksamkeit verdiente Dieselbe
schreibt über das Entgegenkommen des Centrums In
dem von dem Abg v Hüne erstatteten Bericht der Mili
tärkommission hat das von Herrn Windthorst ausge
sprochene Niemals der Centrums Partei gegenüber dem
Septennat in voller Schärfe Aufnahme gefunden Trotz
dem spricht man in der ultramontanen Presse noch immer
von der Möglichkeit der Verständigung Auch Herr
von Hüne hatte ja in der Kommission ein Entgegenkommen
des Centrums ziemlich deutlich in Aussicht gestellt wenn
die Regierung ihrerseits mit dem Entgegenkommen anfange
Die Frage ist jetzt aeut und die gesammte Situation
nachgerade so ernst geworden daß man wohl verlangen
kann von der maßgebenden Partei endlich einmal rund
und nett zu hören was sie zu bewilligen bereit ist Längere
Zeit hatte es den Anschein als ob die in der Kommission so
hartnäckig festgehaltene nur provisorische Bewilligung der
16 Bataillone zum Kompensationsobjekt bestimmt sei falls
die Regierung auf das Septennat zu Gunsten des Trien
nats verzichtete Heute wird wohl Niemand mehr ein
Eingehen der Regierung auf drei Jahre für möglich
halten Die Andeutungen von einer trotzdem nicht aus
geschlossenen Verständigung müssen also wohl einen anderen
zwischen 7 und 3 Jahren liegenden Termin im Auge haben
In der That ist es ja kein Geheimniß daß seit längerer
Zeit das Gerücht verbreitet ist zu einem fünfjährigen Zeit
raum werde sich das Centrum am Ende wohl verstehen
Wenn das etwa wirklich die Meinung des Herrn Windt
horst und seiner Freunde ist so dürfte es für die Herren
gerathen sein damit bei Zeiten herauszukommen Von
der Regierung werden sie ein diesbezügliches Anerbieten
schwer erwarten können denn unseres Erachtens müßte die
Regierung eine ernste Partei und als solche will das
Centrum doch wohl genommen werden durch einen
derartigen Vorschlag geradezu zu beleidigen fürchten Die
Bewilligung der Präsenzziffer auf 3 Jahre hat ihre prin
zipielle Bedeutung in der Rücksicht auf die dreijährige Le
gislaturperiode zwischen der auf fünf und auf sieben
Jahre aber besteht ein prinzipieller Unterschied überhaupt
nicht Es ist schlechterdings nicht abzusehen wie ernsten
politischen Männern das Herabgehen von sieben auf fünf
Jahre als ein wesentliches Zugestäudniß erscheinen könnte
Nur eine fast kindische Rechthaberei möchte darin ihre Be
friedigung finden Indeß vielleicht denkt man darüber



es ist das Geschmacksache in dcn Kreisen der Centrums
partei anders alsdann möge man aber aus diesen Kreisen
heraus das Anerbieten der fünf Jahre machen und nicht
die Regierung des mangelnden Entgegenkommens beschul
digen wenn es unterbleibt

Die Militärlommission des Reichstags trat
gestern zur Feststellung des vom Abg von Huene er
statteten Berichts zusammen Der Bericht wurde geneh
migt und wird wahrscheinlich heute noch zur Vertheilung
gelangen Vorher berichtete Abg Dr Busch über die ein
gegangenen Petitionen es waren deren gegen die Regie
rungsvorlage 16 für dieselbe 170 davon beinahe 2/z aus
Württemberg eingereicht Rickert meinte wenn die Frei
sinnigen eine Petitionsfluth gegen die Vorlage hätten
herbeiführen wollen so würden sie leicht 500,000 Stimmen
zusammengebracht haben Die zweite Lesung der Militär
vorlage im Plenum soll nach den bisherigen Festsetzungen
am Dienstag stattfinden

Die Kreuzzeitung veröffentlicht eine Einladung
zu einer kirchlichen Versammlung in Berlin am 2
Februar d I Die Einladung geht von einer großen
Anzahl von Angehörigen der evangelischen Landeskirche
in Preußen aus Die Themata über welche verhandelt
werden soll sind 1 die kirchenpolitische Lage und ihre
Erfordernisse 2 Der Anspruch der kirchlichen Organe
auf Mitwirkung bei der kirchenregimentlichen Aemter 3
Die Stellung des Staatsministeriums bei dem Erlaß von
Kirchengesetzen 4 Die Mitwirkung des Landtages bei
den Organisationsfragen der evangelischen Landeskirche
5 Das Zusammenwirken kirchlicher Instanzen mit den
Staatsbehörden bei der Besetzung der evangelisch theologi
schen Professuren 6 Die Dotationsfrage

Mehrere Verufsgenossenschaften haben sich veranlaßt
gefunden ihren Delegirten Tagegelder und Reisekosten zu
zubilligen wodurch bei der großen Anzahl derselben den
Berufs Genossenschaften empfindliche Lasten aufgebürdet
sind Die Delegirten nehmen in der Genossenschaftsver
waltung ungefähr die Stellung ein welche die Stadtver
ordneten in der Gemeindeverwaltung einnehmen und wie
die Städteordnung die Funktionen der letzteren grundsätz
lich als Ehrenämter behandelt so hätte auch an der Auf
fassung der Stellung der Delegirten in der genossenschaft
lichen Verwaltung als einer ehrenamtlichen festgehalten
werden müssen Durch die großen Ausgaben welche die
Etats einzelner Berufsgenossenschaften bei dieser Position
aufweisen hat das Reichsversicherungsamt sich veranlaßt
gesehen die Angelegenheit prinzipiell durch ein Reskript zu
regeln welches sich dahin ausspricht daß Diäten für De
legirte nur zu bewilligen seien wenn

1 auf nicht weniger als 2M0 bezw bei großen Arbeiter
zahlen 3000 versicherte Arbeiter ein Delegirter zu wählen war

2 der Betrag der den Delegirten zu gewährenden Tagegelder
12 Mark nicht überstieg und

3 an Fahrkosten nur die baaren Auslagen bei Eisenbahn
fahrten Retourbillet zweiter Klasse erstattet werden sollten

Dabei wurde anerkannt daß für die Gewährung von Reise
kosten und Tagegeldern an die Delegirten manche Gründe

7 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

M Er bot ihr mit zärtlichem Blick die Rose Wohin sind
wir gerathen sagte er lächelnd Du bist blaß Nora
mein Liebling fühlst Du dich krank

Durchaus nicht wie kommst Du nur auf den son
derbaren Gedanken Otto

Auch Elfe hatte ihre Schwester prüfend angesehen
Nora gefällt mir nicht sagte sie kopfschüttelub eigent

lich schon lange nicht mehr Es ist mit ihr eine Verän
derung vorgegangen ich kann nicht genau bezeichnen
in welcher Weise kann das was ich meine nicht definiren
aber es ist da das behaupte ich

Der Freiherr blieb plötzlich stehen Nora mein liebes
Herz, rief er was muß ich da hören Sage mir doch
um des Himmels Willen Alles was Dich etwa kränkt
oder

Die junge Frau lachte etwas gezwungen Thorheit
Otto Elfe ist ein Kind

Natürlich Du bist volle zwölf dreiviertel Minuten
älter als ich Das darf niemals vergessen werden

Kommt kommt, ermähnte Nora wir wollten ja das
neue Haus besehen

Und alle Vermuthungen alle Wenn und Aber unter
wegs lassen Schau Otto Du müßtest hier herum eine
ganze Strecke mit Beerenfrüchten bepflanzen

Der Freiherr hatte verstohlen mit seiner jungen Frau
einen Blick voll Liebe ausgetauscht jetzt wandte er sich
zu der hübschen Schwägerin und sah sie lächelnd an
Du ich glaube die alten Leute aus meiner Fabrik haben

kein so zärtliches Verlangen nach Näschereien wie etwa
eine gewisse von mir sehr verehrte junge Dame

Sie verbeugte sich lachend Aber diese armen Mütter
chen möchten sicherlich im Herbst em wenig Obst einkochen
Otto Du giebst ihnen ja auch Kohl und Kartoffel
beete also pflanze dergleichen hierher dann will ich
von meinem Taschengelde den Zucker bezahlen

Welch warme Sympathien für Gelees und Frucht
säfte Aber sei es darum morgen soll der Gärtner
herschaffen so viel Du willst

Das ist nett von Dir Schwager Sieh wie wunder
voll ist die Beleuchtung des Wassers und der dichten
Schilfmassen Es liegt ein gelber Schein in der Luft
wir bekommen noch ein Gewitter

Aber erst später glaube ich Und nun, fuhr er
bann fort unn kann ich Euch auch etwas Neues berichten
Kinder Ich habe das Gebäude da drüben gekauft und

sprechen Diese Gründe konnten aber nur dann als durch
schlagend erachtet werden wenn die Zahl der Delegirten und
der Betrag der Reisekosten und Diäten auf das nothwendige
Maß beschränkt waren

Die ersten koustituirenden Genossenschafts Versammlungen
welche eine große Anzahl von Delegirten die weder Reisekosten
noch Diäten erhalten sollten beschlossen hatten würden diese
große Anzahl keineswegs festgehalten haben wenn die Dele
girten in vollem Maße und selbst darüber hinaus für die
Theilnahme an den Genossenschaftsversammlungen entschädigt
werden sollten Uebrigens entspricht was die Verminderung
der Zahl der Delegirten anlangt eine große Zahl von Dele
girten dem Begriff und Zweck der Delegirtenversammlung
ohnedies nicht Würde seitens der einen oder der anderen Be
rufsgenossenschaft Werth darauf gelegt werden datz an diesen
Versammlungen weitere Kreise der Genossenschaftsmitglieder
theilnehmen so würde eventuell die Bestimmung in das Statut
aufgenommen werden können daß neben den Delegirten die
übrigen Genossenschaftsmitglieder zur Theilnahme an den in
Rede stehenden Versammlungen mit berathender Stimme be
rechtigt seien

Ueber die bereits erwähnte Ausdehnung der Unfall
versicherung auf die in Unfallversicherungspflichtigen Be
trieben beschäftigten preußischen Beamten ist in Preußen
ein weiteres Stück positiver Sozialreform in Angriff ge
nommen Bekanntlich ordnet das Reichsgesetz über die
Unfall und Krankenversicherung der land und forstwirth
fchaftlichen Arbeiter die gefammte Organisation der Be
rufsgenossenschaften die Verwaltung Abgrenzung derselben
den Maßstab und das Verfahren bei der Umlegung der
Beträge nur fubsidiär überläßt es vielmehr aus praktischen
Gründen in erster Linie der Landesgesetzgebung diese Ma
terien zu regeln und die Organe zu bezeichnen durch welche
die Verwaltung der Beruss Genossenschasten geführt und
die in diesem Gesetze den Vorständen der letzteren über
tragenen Befugnisse und Obliegenheiten wahrgenommen
werden Dementsprechend wird dem Landtage alsbald
nach seinem Zusammentritt eine hierauf bezügliche Vorlage
zugehen

Nach Meldungen aus Lissabon ist vom Ministe
rium die Auflösung der Deputirtenkammer verfügt worden
Die von uns gebrachte Nachricht daß das zwischen Deutsch
land und Portugal getroffene und am 30 v Mts in
Lissabon unterzeichnete Uebereinkommen betreffend die Be
sitzverhältnisse in Afrika in Bälde dem Bundesrathe und
Reichstage zugehen werde erweist sich nunmehr als ver
früht Nach der portugiesischen Verfassung bedarf das
Abkommen zunächst noch der Annahme durch die portu
giesischen Cortes Erst wenn diese erfolgt ist wird vie
Mittheilung an den Bundesrath und Reichstag geschehen
können

Telegraphische Nachrichten
Bremen 7 Januar Die Rettungsstation Dnrumertief

telegraphirt Am 7 Januar von einer gestrandeten Fischerscha
luppe 4 Personen gerettet durch die Rettungsmannschaft der
Station Dorumertief

Kopenhagen 7 Januar Im Folkething legte die Finanz
kommission den Bericht vor Die Majorität lehnt die provi
sorischen Maßregeln darunter die bezüglich der Gendarmerie ab
sowie etwa acht Millionen von den für außerordentliche mili

werde es abbrechen lassen um etwa noch eine Schule oder
ein Krankenhaus zu erbauen Wie gefällt Euch der
Plan

Vortrefflich rief die lebhafte Elfe Aber Otto kann
man denn auch ja ich meine kann man so ohne wei
teres ein Staatsgefängniß kaufen und sagen Ich will es
abbrechen

Er lachte belustigt So ganz ohne weiteres allerdings
nicht meine kleine Elfe aber in diesem Falle doch Das
Haus ist nicht mehr bewohnbar seitdem die Eisenbahn unter
seinen Mauern dahinläust zeigt es eine Neigung gegen
den See hin und muß geräumt werden So oft ein Zug
vorüberfährt klirren Fenster und Thüren das Arbeitsge
räth rollt vom Tisch ich habe bei der Besichtigung eine
derartige Scene mit erlebt

Die junge Frau schmiegte sich plötzlich fester an seinen
Arm Du warst in solcher Gefahr Otto Mein Gott
das Haus hätte einstürzen können

Er schüttelte den Kopf Noch nicht mein Herz aber
es ist allerdings die höchste Zeit den alten Bau zu räumen
Komm wir wollen hier hinabgehen

Das lneue Gebäude wurde durchwandert und nachdem
es vom Boden bis zum Keller besichtigt worden war der
Weg durch die Anlagen bis zum See hinab fortgesetzt
Hier lag an der Kette ein zierliches grau und blau ge
strichenes Boot mit zwei Rudern das Fahrzeug dessen
sich Else zu bedienen Pflegte um von dem Hause ihres
Vaters des Polizeipräsidenten von Bork zu dem ihrer
Schwester zu gelangen Beide Villen lagen in den zackigen
Buchten des Sees und waren auf dem Wasserwege in einer
Viertelstunde erreichbar zu Lande dagegen mit zwei tüch
tigen Pferden erst in einer guten Stunde weshalb auch
die junge Dame am liebsten zu rudern pflegte

Der Freiher sah zum Himmel empor Soll ich nicht
lieber den Wagen vorfahren lassen Else Mir däucht
es ist dunkler geworden

Sie schüttelte den Kopf Ich bin ja in weniger als
zwanzig Minuten zu Hause Gute Nacht Nora küsse
Deinen kleinen Prinzen von mir und Du Otto vergiß
nicht die Beerensträucher morgen komme ich wieder
um nachzusehen

Der Freiherr löste das Boot von der Kette und eine
halbe Minute später tauchten die Ruder in das dunkle
auffallend stille Wasser Else saß auf dem einzigen in der
Mitte des kleinen Bootes befindlichen Brette ihr Stroh
hut lag lose über der weißen Stirn sie nickte noch einmal
freundlich den beiden Zurückgebliebenen zu und trieb dann
den Kahn mit schnellen Schlägen durch die Muth

Der Freiherr und seine junge Frau gingen langsam

tärische Zwecke und Befestigungsanlagen geforderten 9/, Mil
lionen Kronen Es zirkulireu Gerüchte von Auflösung des

ulkething
London 7 Januar Wie der Standard meldet sei Glad

one geneigt seine Homerule Vorlage dahin zu ändern datz
das Reichsparlament nur die Ausübung gewisser beschrankter
auf die irischen Angelegenheiten bezüglichen Gewalten auf em
Dubliner Parlament übertrage

Rom 7 Januar Der Kronprinz ist nach Livorno abge
reist um sich daselbst zu einer Orientreise und zwar zunächst
nach Kreta einzuschiffen

Tagcs Chronik
Der Kaiser hörte gestern zunächst den Vortrag des

Grasen Perponcher empfing den Besuch deS Herzogs von
Sachsen Koburg Gotha ertheilte dem Finanzminister von
Scholz eine Audienz und nahm darauf aus den Händen
des Majors und Adjutanten des Generalstabes des 15
Armee Korps Frhrn von Puttkamer die Orden dessen
kürzlich verstorbenen Vaters entgegen Mittags arbei
tete der Kaiser noch einige Zeit allein und unternahm
dann gegen 2 Uhr eine Spazierfahrt Um 5 Uhr fand
aus Anlaß der Anwesenheit des Herzogs von Sachsen
Koburg Gotha bei den Majestäten ein Diner von 36 Ge
decken statt

Der Kronprinz empfing Vormittags 11 Uhr den
Vorsteher der Geheimen Kriegs Kanzlei Oberst Brix
welcher die neue Rang und Quartierliste der Armee
überreichte nahm sodann mehrere Vorträge und mili
tärische Meldungen entgegen und wohnte Abends 7 Uhr
mit der Prinzessin Tochter Victoria der Vorstellung im
Schauspielhause bei

Der Herzog von Sachsen Koburg Gotha traf
Donnerstag Abend zu mehrtägigem Besuche in Berlin
ein und wurde bei seiner Ankunft von dem Kronprinzen
auf dem Anhaltischen Bahnhofe empfangen und ins könig
liche Schloß begleitet woselbst die Frau Kronprinzessin

zur Begrüßung anwesend war
In dem Dankschreiben des Kaisers aus die Neujahrs

wünsche der Vereine zum rothen Kreuz spricht der Kaiser
aus er lebe der Hoffnung daß die Bemühungen dem
deutschen Volke die Segnungen des Friedens zu erhalten
nicht vergeblich sein werden

S M Kreuzer Adler Kommandant Korvetten Ka
pitän v Wietersheim ist am 21 Dezember v J inFinsch
hasen eingetroffen und am 27 dcsf Mts wieder in See

gegangenDer Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin
wird für heute oder morgen entgegengesehen

Ueber die Garnisonverstärkungen im Elsaß
liegt eine Reihe neuer Nachrichten vor So schreibt die
H Z aus Hagenau Es unterliegt kaum einem Zweifels

daß unsere Stadt schon vom 1 April an eine ganz be
deutende Verstärkung der Garnison erhalten wird für
deren Aufnahme die Stadt wie wir aus guter Quelle
hören die sofortige Errichtung von Baracken in Aus
sicht genommen hat da sonst aus längere Zeit die Bürger

dem Schlosse zu Hast Du noch im Comtoir zu thu
Otto fragte Leonore

Nein mein Herz weshalb
Dann bleibe bei mir ich möchte einen Augenblick un

gestört mit Dir sprechen
So laß uns den Thee hier in der Laube nehmen
Nein bitte nein Es könnte irgend ein Besuch

kommen
Heinrich, wandte sie sich dann zu dem neben der Veranda

stehenden Diener wir sind heute Abend für Niemand zn

Hause
Und schnellen Schrittes als fürchte sie gestört zu werden

eilte die junge Frau die Treppe hinauf bis in ein hohes
schattiges Zimmer dessen Glasthüren den Blick auf einen
Blumen geschmückten Balkon und weiterhin auf den See
und den Wald freigaben Hier saß an einer Wiege die
Wärterin des Säuglings dessen purpurrothe Fäustchen
das Deckbett zurückgeworfen hatten und nun mit den kleinen
strampelnden Füßen friedlich spielten Das Lallen jener
ersten Zeit des erwachenden Bewußtseins mischte sich mit
dem Kosen der alten Frau die ihr Strickzeug bei Seite
gelegt hatte um den Kleinen zu unterhalten und dasür
seine derben aber zärtlichen Liebkosungen zu empfangen

Jetzt nahm die junge Mutter das Kind aus dem Bett
chen und schaukelte es in den Armen Sie können gehen
Frau Witt sagte sie im gütigen Tone ich werde klingeln
sobald der Kleine Ihrer bedarf

Die alte Frau küßte noch einmal das nackte rosige
Füßchen des Kindes dessen Wohl und Wehe ihr feit seiner
ersten Lebensstunde anvertraut gewesen sie ließ ihr gut
müthiges Gesicht von den kleinen Händen tätscheln und
ging erst fort als der Freiherr kam um mit der glücklichen
Mutter die Liebkosungen des kleinen Herrschers zu theilen

Otto der Zweite, rief Nora deren zartes Antlitz in
diesem Augenblick nichts als den Sonnenglanz des ächtesten
Glückes zeigte Wen liebe ich mehr den Einen oder den

Anderen von Euch Beiden
Mich sagte leise wieder mit auffälligem Ernst der

Freiherr Mich Nora Der kleine Mensch da hat
noch das ganze Leben und alle seine Freuden seine Hoff
nungen offen vor sich ich dagegen besitze nur Dich
nur Deine Liebe selbst ihm kann ich davon nicht all
zuviel schenken

Fortsetzung folgt



in nahezu auf Kriegsstärke formirtes Infanterie Bataillon
900 Mann ins Quartier nehmen müßten Hier

her kommen nämlich selbstverständlich mit dem Regiments
stab zwei verstärkte Bataillone Infanterie während bis
zur Herstellung einer Regimentskaserne das dritte Ba
taillon nicht aus den Schießplatz sondern entweder in
eines der Straßburger Forts oder nach Brumath kommen
wird Die Formirung einer dritten Abtheilung unseres
Feld Artillerie Regiments wird gleichfalls am 1 April
erfolgen und müssen für dieselbe bis dahin gleichfalls ge
nügende Räumlichkeiten geschaffen werden Weißenburg
wird noch ein drittes Bataillon mithin das ganze 60
Infanterie Regiment erhalten Ferner wird aus Col
mar berichtet Die Nachricht von der Belegung Markirchs
mit einem Bataillon hat sich noch nicht bestätigt sicher
ist dagegen daß vom 1 April ab ein Bataillon und vom
1 Juli ab noch ein weiteres Bataillon Infanterie hier
her verlegt wird so daß alsdann das ganze Regiment
von welchem jetzt der größere Theil sich in Mülhausen
befindet hier vereinigt fein wird Auch der Bau einer
Garnison Kirche hiersclbst steht in Aussicht wohl aber erst
sür 1889 Das hiesige Infanterie Regiment wird aus
seiner Mute Hierselbst ein viertes Bataillon bilden Neu
breisach wird durch ein Bataillon Artillerie verstärkt
Mülhausen durch ein Bataillon Infanterie auch Hüningen
wo noch viele Militärgebäude und Grundstücke verfügbar
stehen erhält ein Bataillon und zwar von Konstanz
Nach Schirmeck soll ein Jägerbataillon gelegt werden doch
ist diese letztere Nachricht vorläufig nur mit Vorsicht auf
zunehmen

Graf von Blumenthal wird wie uns aus Berlin
berichtet wird allerhöchster Bestimmung zufolge am 30
Juli d I sein sechzigjähriges Dienstjubiläum begehen

In Wien feuerte am Mittwoch der Realschüler Tomsi
wegen des erhaltenen ungünstigen Zeugnisses einen Revol
ver gegen seinen Professor ab der Schuß ging jedoch
sehl Tomsi hat sich selber am Arm verwundet

Aus Straßburg 5 Januar berichtet die St
Post In weiten Kreisen des Landes wird die Trauer
kunde daß Kreisdirektor Freiherr Senfft v Pilsach
aus Hagenau bei Mietesheim einen Sturz vom Wagen
erlitt in Folge dessen sofort der Tod eintrat schmerzlich
berühren Pilsach stand dem genannten Kreise Jahre
lang vor und hatte sich als wackerer Beamter bewährt

Der durch seine verwegenen Ein und Ausbrüche
bekannt gewordene Schreiber Adolf Krüger welcher bis
her mit Erfolg den wilden Mann gespielt hat ist am
5 d M durch das Landgericht zu Frankfurt a M
wegen eines dort verübten Diebstahls zu 8 Jahren Zucht
hans verurtheilt worden nachdem die Aerzte auf Grund
fortgesetzter Beobachtungen ihm das Zeugniß eines äußerst
geschickten Simulanten gegeben hatten Wie bereits
früher mitgetheilt ist Krüger von dem Berliner Kriminal
kommissar Braun nach hartnäckiger Verfolgung auf dem
Rhein m Köln festgenommen worden

Aus dem Riesengebirge kommen vom 6 d Mts
Berichte über neues Unwetter Der N Z wird näm
lich geschrieben Seit 24 Stunden tobt ohne Unterbrechung
ein Schneesturm der alles Dagewesene übersteigt Die
PostVerbindungen haben aufgehört die Postfußboten muß
ten auf halbem Wege liegen bleiben und Personen die
auf einer Tour ins Nachbardorf waren wurden genöthigt
ein unfreiwilliges Nachtquartier zu beziehen Ja Mancher
der am Anfange des Dorfes sein Heim hat und gerade
am entgegengesetzten Ende zu thun hatte konnte es nicht
wagen ohne Gefahr für sein Leben den Heimweg anzu
treten Holzfahrer die sich mühsam zur Waldstelle
schleppten mußten die Wahrnehmung machen daß die
Telegraphenstangen der Leitung über das Gehänge
völlig verschwunden waren Sie hatten besondere Vorsicht
zu beobachten um mit ihren Hörnerschlitten nicht in den
Leitungsdrähten sich zu verwickeln Die Dorsstraßen w mmcln
von Schneeschauflern deren Arbeit bei dem unaufhörlichen
Schneegestöber resultatlos scheint Daß die Züge unter
solchen Umständen nicht verkehren können nimmt nicht
Wunder

Wie aus Bologna geschrieben wird ist in der Neu
jahrsnacht in dem um 10 Uhr Abends aus der genannten
Stadt abgehenden Neapeler Schnellzuge ein Raubanfall
verübt worden Zwei mit Revolvern bewaffnete Indivi
duen haben einen Ingenieur der Nordbahn der gsldenen
Taschenuhr und Kette sowie einer Summe von 1300 Fres
beraubt und sind unbehelligt entkommen indem sie kurz
vor der Station Rimini von dem langsamer fahrenden
Zuge hinabsprangen

Ganz England wurde am 4 Januar von einem
heftigen Schneesturm heimgesucht dem starker Frost folgte
Eine norwegische Bark scheiterte in dem Unwetter bei
Beachy Head Die Bemannung 16 Köpfe wurde durch
das Rettungsboot von Eastbourne ans Ufer gebracht In
Angle Freshrvater Bai an der wallisischen Küste wurden
Wracktrümmer von der italienischen Bark Guanito auf
gefischt und es ist jetzt ermittelt worden daß das Schiff
während des letzten Sturmes unweit Milford scheiterte
wobei die aus 12 Personen bestehende Bemannung ertrank
Acht der Leichen sind bereits ans Ufer gespült worden

Die Mittheilungen über Eisenbahnunfälle in
Amerika nehmen kein Ende Nach den letzten Nachrichten
haben bei dem Eisenbahnunglück bei Tiffin im Staate
Ohio 22 Personen ihr Leben eingebüßt Einige von ihnen
starben auf der Stelle während Andere unter den Trum
mern der Waggons verbrannten Zwei Waggons wurden
in Atome zermalmt ehe sie überhaupt Feuer fingen
Auf der Boston und Albany Eisenbahn geriethen bei
Springfield Massachusetts in Folge Achsenbruchs mehrere
Waggons in Brand Eine Person wurde getödtet und

19 Personen verwundet Auf der Southern Pacific
Eisenbahn fand in Texas ein Zusammenstoß statt Neun
mexikanische Bedienstete verbrannten

Ein ebenso tragisches wie unerwartetes Er
eigniß schreibt man unter dem 5 d aus Paris versetzte
heute das Viertel Saint Gemain in große Trauer und
Bestürzung Die Marquise des Roys die Wittwe des
vor acht Tagen verstorbenen Abgeordneten der Aube
gab sich gestern Abend in ihrem Hotel freiwillig den Tod
Seit dem Tode ihres Mannes war die Marquise in
ihrem Schmerze über den Verlust des geliebten Gatten
untröstlich und die Anstrengungen ihrer zahlreichen Freunde
sie aufzumuntern hatten gerade die entgegengesetzte Wir
kung Gestern Abend gegen 9 Uhr verabschiedete sie
ihre Dienerschaft stieg in fieberhafter Aufregung nach dem
dritten Stockwerk ihres Hotels hinan öffnete daselbst ein
Fenster und stürzte sich kopfüber in den Hof wo sie mit
zerschmetterten Gliedmaßen liegen blieb und auch bald
darauf den Geist aufgab

Die grausige Kunde von einem Selbstmorde und
einem dreifachen Morde versetzte die Bewohner von Posen
in größte Erregung Der 35 Jahr alte Bureauassistent Tra
pohl hatte in der Nacht zum K ds seine Frau und seine beiden
Kinder einen Knaben von 3 Jahren und ein Mädchen im Al
ter von 7 Monaten und dann sich selbst erschossen Trapohl
war längere Zeit krank mißgestimmt und schwermüthig Zu
seiner Frau äußerte er wiederholt daß im Falle seines Todes
für sie und die Kinder gesorgt sei und sie nicht nöthig haben
würden von Fremden Brod zu nehmen was die Mutter mit
Besorgnis erfüllte und zu Mittheilungen an ihre Frau veran
laßte Trapohl lebte in geregelten Verhältnissen und bezog ein
jährliches Gehalt von 2350 Mark Als die Wohnung der Ge
mordeten lange verschlossen blieb wurde das Dienstmädchen
ängstlich und lief zu den Schwiegereltern des Mörders Man
erbrach die Thür und fand die Frau und das jüngste Kind in
einem Bett das älteste in einem anderen während Trapohl im
Nebenzimmer mit dem Revolver in der Hand auf einem Sopha
lag Die Frau war in die linke Schläfe das jüngste Kind in
die Stirn das älteste über dem rechten Auge in die Stirn und
der Mörder selbst in die rechte Schläfe geschossen vermuthlich
sind alle vier Personen sofort todt gewesen

Cageskaleyder
Städtische Sammln sür Snuft und Mmstllewerbe im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags SO Pfg Entree

kausmSim verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin
13 1 Tr

katholischer esellenvcrrin Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Krcundschastsbnnd Ab 3 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschastsabend Friedrichstraße 5
Turnverein Nie Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag 1 Januar 1887
Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentag

10 12 Uhr Vorm
Städtische Anstatt sür Arbeitsnachweis rten Inspektor Me Ardeitsanstak
vervflewmasstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kaufmännischer Berein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3j Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3j bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 3 bis 9z im Vereinslokale

gr Berlin 13 1 Tr
Polytechnischer Verein Ab 7 95 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sutomologischer verein für Halle nd wngegen Ab L in der Franziskaner

Halle
verein ehemal iikger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Nebung für Damen Ab 3 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützend Ab 3 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesimgverei Ab 85 im Restauraut zum Forsthaus
Halle scher Turnverei Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Wohlthätigkeit
3 Mark für eine arme Wittwe 3 Mark für eine arme

Familie zu Weihnachten 3 Mark aus Dankgefühl für eine
arme Kranke 2 Mark für eine arme Frau aus den Opfer
büchsen der Marienkirche entnommen sollen mit Dank verwendet
werden Gottes Segen den freundlichen Gebern

v Förster
Abgang nd Ankunft

der Eisenbah
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V

10,S5V sbisCötheus 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A M Cöthens

Nach Leimig Z4,20 fr 7 30 B
S8 25 V 10,15 V 11,30 V
1 40 N 3,20 N 5 8 N
36,15 A 7,1vA 9 5 A 10 47 A
11,0 A 3 2 fr

Nach vienenburg 7,40B 11 35V
3,S N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadts

Nach assel 5,10 B 7 45 V bis
Eisleben 9,0V 11 43V 12,50
M bis Eislebeu 2,0 N S 50A
sbis Eichenberg 9 30 Abends sbis
Nordhausen 10,37 A 12 S fr
sbis Oberröblingen

Nach be 7 45 V 1 33 N 7 24A sbis giusterwalde
Nach Thüringe 5 40 fr 7 45 V

10,15 V 11 38 V 2,5 N
5,29 N 6,5 A 9,40 A stis
Erfurt 11 3 A

Nach Berit 4 35 st 7 25 V
9 18V 11,0V 2 0N 539N
6 0 A 3,45 A bis Bitterfeld
S,22 A

ahnzngs Bahnhof Halle
Ton Magdeburg 721 B 8 52 V

sv Cöthens 10 2 B 1 26 N 5,3
N 6 56 A 3 53 A 10 41
2,45 st

Bon Leipzig 5,52 B 7 8
M 42 V 9,43 B 11,711 23 V 1 12 N 2,51 N S4 2

5 31 N 57 37 A 8 3 A
W 57 A 10 27 A 11 53

Bon Bieneuburg 7 5 B von Kon
nern 3,7 B von HalberstadtZ
10 5 1 16 M 5 N 8,5t A

Ton Kassel 6,55 B sv Nordhauseu
7 14 V 10 5 B k Eichener

12 50M von EislÄen 1 13 N
5 13 N 3 0 K von Eislebem
855 A 10 35 V

Bon übe 7 4 B ho Falken
bergs 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 23 st 7,7 V
9 13 V 10 38 B 1 9 N 5 1

N 5 ZZ N 8,3 A S Z3
10 56 A

Bon Berlin 4,20 3 20 vo
Bitterfelds 10 3 B 11 31
s 5i N svon Bitterfelds 5 23 N
5 44 N 3,53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankauft der Privat Personenvoske

Posthof Halle
5,45 B 3 0 N I Von SchafitSdt S 35 B 7 5
6 0 B 3,0 N Bon Sattmiind 10,0 V 7 A

Nach SchasstiiSt
Nach SalMiwde
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Ueberficht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntev
Städten folgende Petersburg fehlt Memel j 2 Berlin 3
Hamburg 2 Chemnik 4 Mimchen 12 Baris 1

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 7 Januar
Abends 1,94 am 8 Januar Morgens 1,94

Berliner Börse vom V Januar
Die Börse begann heute beruhigter und ziemlich fest auf

allen Gebieten besonders wieder für Montanwerthe und auch
inländische Bahnen namentlich Mecklenburger und Marienbur
ger eröffneten besser im, Ganzen aber war das Geschäft gering
und die Haltung abwartend Bald aber ermattete dieselbe fast
durchgängig selbst auf dem Montanmarkt Auch im weiteren
Verlauf blieb das Geschäft so absolut still und todt daß auf
den meisten Gebieten kaum eine Tendenz zu berichten ist

Produktenbörse Weizen aus mattere englische ze Berichte billiger abge
geben schließlich ans Deckungen befestigt loio 152 bis 174 M April Mai
167 bis 167,70 M Roggen loko schwach geführt und leicht zu bege
ben Lieferung bei andauernd ruhigem Handel nach kleinen Schwanlungen
wenig verändert loko 126 bis 133 M, April Mai 134,75 bis 133 50 bis
134,25 M Hafer loko und Termine bei mäßigen Umsätzen gut behaup
tet loko 10S bis 146 M, April Mai 112,50 M Gerste nur in besse
rer Waare begehrt loko 110 bis 190 M Rüböl hatte bei Zurückhal
tung der Abgeber stilles Geschäft bei fester Haltung loko ohne Faß 44,20
M April Mai 46,6g M Petroleum ohne besondere Beachtung aber
höher gehalten loko 23,50 M, laufender Monat M Spiritus
loko schwach und zugeführt und fester tendenzirt Termine begehrter und
besser loko ohne Faß 37,30 bis 37,20 bis 37,30 M laufender Monat
37,30 biZ 37,50 M Mehl in fester Tendenz Weizenmehl 00 23,25 bis
21,75 M, 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 19,25 bis 18,00 M, 0 und 1
13,00 bis 18,75 M

Prenh u Deutsche FoudS
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKonsol Anl
do dotaats Anl 1868

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Ps, Br
Pommer sche R, Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb, Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr, Aul v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

SV
4

4

4

4

4

4

4

öV
4

4

3

4

4V
3

sr

3V
3V
st

106,50 B
101,80 b
106,10 bG
101,80 b
103,75 b
102,70 b
100,40 B
00,00
104,10 b
104,10 b
104,10 b
104,10 b
104,30 b
105,10 G
105,10 G
100,75 G
104,00 G
105,25 b
92,70 B

103,30 b
00,00

147,75 b
95,00 b

130,25 b
123,75 B
24,10 B

Eisenhahn Stamm Aktien

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Lndwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfurt
Ostprenß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dnx Bodenbach
Gal sCarI, L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb,
Warschau Wien

0

3V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V
7V
5

3V
10

S2
5

13

53,00 bG
00,00
20,60 G
93,80 bG
41,80 b
73,00 G
33,50 b
64,70 b

7,50 bG
25,25 bG
00,00
00,00
85,00 b
85,50 bB

137,90 B
81,90 b
00,00
168,00 B
126,90 b
61,10 b
00,00

296,40 B

tiseubahn PrioritätrZtainm Attien

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt

Oberlausitzer

Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

Inländische Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

0 53,00 G
5 103,40 bG
4 102,00 G
3V 95,V0 bG
5 102,00 bB
3 93,25 bG
2 85,30 bG

Ausländische Fonds
Dividende 1866

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Curl Psaudbr

Serbische Rente
Ung Gold a 1000
do do a 50L
do do 100do Jnvest, EpH
do PapierreM

4

5

4

4

4V
3

6

5

5

S

5

S

S

5

5

4

4

4

5

5

75,50 B
99,90 b
92,25 bG
66,80 G
68,00 B
00 00

109,40 b
90,70 b
90,70 d
58,00 G

144,20 b
133,90 B

85,25 B
00,00
80,50 bB
83,60 l
84,25 B
84,35 B

101,20 b
75,60 b

Industrie Aktien
Heinrichshall
Dessauer Gasgei
Berlin AnHalter M
Freund eonv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eileub Cattuu
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbcschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St, Pr

12
4V
6

10
10
16
4

15
0

5

2

2

5

V
3

12
5

4

4V

Bank Aktien

122,50
184,75
103,40
120,50
150,00
204,00
262 00
231,25

54,00
190,25

65,00
84,00
77,75

100,00
86 25

120,90
170,00
70,75
00,00

106,50
85,00

100,10
00,00
91,70

B

B

Berlin Dresden
Breslan Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst, Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbah gar eonv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Dra

do 1886

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2do 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rndolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1374
von 1885

Ergänz Netz

1 u 2 D
Goldpr

Pilsen Priesen
Eüdösterr Lomb,

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind,g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Wladikawkas

4 103,50 B
5 00,00
4 101,70 oB
4 00,00
4V 103,50 B
4V 00,00
4 97,80 b
3V 00,00
4 00,00
4 00,00
4 00,00

Msi Eisenb Priorit Vbligationeu
4 101,00 bB
5 85,60 G
5 84,75 B
5 108,00 G
5 31 80 G
5 102,10 G
4 75,30 G
3 404,75 bB
3 389,00 b
3 385,75 bG
3 388,10 b
5 107,50 bG
4 101,70 bG
4 74,75 bG
3 321,00 b
3 320,75 bB
5 104,50 bG
4 98,40 bG
5 81,00 b
5 91,60 b
3 00,00
5 98,25 b
5 97,70 b
5 97,50 G
5 102,00 b
5 102,00 b
4 84,25 bG
4 95,50 b
4 94,25 bG
5 96,80 b
4 33,50 b
3 66,00 bB
3 67,00 G
5 97,40 b

81,90 b

do
do

do
do

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f,Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank

Weimarische Bank

6

5

6V
7

9

11

SV
0

9

SV
6

4

5

4

610

843

M
13

sv
8 V
62t

sv
0

122,90 G
156,60 bG
119,75 bG
106,75 G
139,75 b
136 00 bB
166,50 b
205,80 b
133,70 bG
00,00
82,50 bG

170 25 b
102,90 b
107,00 bG
95,75 bG
97,50 bG
94,00 bG

144,10 bG
485,50 b
182,00 G
111,40 b
104,50 bG
133,75 b
140 90 b
119,25 B
65 10 bG

Bergwerks nd Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt

Dnxer Kohlen
do do eonv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstähl
S, Th Braunk V

do St, Pr 5 j
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11

Wechsel

Amsterdam 100 fl i8 T
London 1 Lstrl Ä T
Paris 100 Fr V T
Wien 100 sl 8 TPetersburg 100 SRPW

168,55 b
20,39 b
80,50 b

161,50 b
188,50 b

71,00 b
42,00 B
85,50 bG
19 00 bG

V 88,00 B
57,00 G

7 118,00 B
15 00,00
15 00,00
1 35,40 bG
6 107,40 bG

156,00 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriese

179,75 b

Anh, D Pfandbr
do doGoth,Pr, Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfddr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

S

4

3V
4

4

5

5

S

101,50 B
103,00 B
107,50 bG
101,50 G
122,75 b
00,00

112,25 G
112 10 G
100,20 bG

Leipz Börse v
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad l Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Brauuk

do St, Pr 5
B,S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle

I Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

4V
4V

9

SV

IS
15

an
92,90 G

102,00 B
102,95 G
85,50 b

138,50 B
124,00 B
170,90 G
134 25 bG
118 50 G

90 00 B
160,00 B
160,00 B
92,00 B
92,00 B

102,50 G
129,00 B
191,00 G



Staat Kldester
Direktion

Sonntag den 9 Januar 1887

ZüHvv H rstvII i Uvli
Nachmittags 3/ Uhr

I Z GWMGI OT MaMZAIRA
Die Preise der Platze für diese Vorstellung find folgende

Pros cen iumsloge I Rang 2 Mk Orchesterloge Ä Mk 1 Rang Loge ISO Mk
I Rang Balkon Mk Orchestersantenil 1 50 Mk Parqnet 1 SS Mk Proseen
Loge Ä Rang 1 AS Mk 3 Rang Vorderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt

76 Pfg Ä Rang Hinterreihen 4 Pfg 3 Rang nnmmerirt SV Pfg
Gallerte ÄS Pfg

ViG nrn U t nLustspiel in 4 Akten von Gustav Frcytag
Berg Oberst a D
Jda seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbesitzer
Prof Oldendors

Redacteur
Conr Bolz Redact
Kämpe Mitarbeit
Bellmaus Mitarb
Henning Eigenth
Müller Factotum
Blumenberg Red
Schmock Mitarb

d Zei s
tungCo

1 riolaq

Albert Patry
Marie Purschian
Helene Bensberg
Carl Frieda
Matthieu Lützen

kirchen

Arthur Bauer
Gustav Schwab
Eug M Mauthner
Berthold Horwitz

Dtto Hilprecht
Ad Müller
Fritz Kugelberg

Piebenbrink Weinhänd
ler und Wahlmann Edm Schmasow

Lotte seine Frau Emilie Jeß
Bertha ihre Tochter M v Wolsersdorff
Kleinmichel Bürger und

Wahlmann G Greger
Fritz sein Sohn Emil Moser
Justizrath Schwarz Adolf Pfeiffer
Madame Pavoni Geßler

Tänzerin Emmt Friedemann
Korb Schreiber V Gute

Adelheids Franz Siegel
Karl Dienerd Obersten Joses Hertzka

Ein Kellner A Runge
Ressourcen Gäste Deputirte der Bürgerschaft OrtderHandlung Hauptstadt einer Provinz

Kaffeneröffnnng Z Nhr Anfang 3V Uhr Ende Uhr

TIZss

8K Borstellnng
Mit theilweise neuer Ausstattung an Dekorationen nnd Costümen

Zum ersten Male wiederholt

vsr l oWpvtsr UM WKUllxvil
Oper mit Ballet in 3 Akten und einem Vorspiel

Nach Victor von Scheffel s gleichnamiger Dichtung von Rudolf Bunge
Musik von Victor E Neßler

Die neuen Dekorationen des ersten Aktes sind von Herrn Schwedler gemalt

Werner Kirchhofer swä

sui Emil Hettstedt
Konradin Landsknecht

trompeter und Werber Georg Schaffnit

Der Haushofmeister der
Kurfürstin v d Pfalz Jgn Zimmermann

Personen der Oper

Personen des Vorspiels
Der Rektor uisAiiiücms der

Heidelberger Universität Albert Patry
Landsknechte und Werber Studenten Pe

delle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Hei
delberg Zeit Während der letzten Jahre

des 30jährigen Krieges

Damian,des Grafen Sohn
aus zweiter Ehe Walter Müller

Werner Kirchhofer Emil Hettstedt
Konradin Georg Schaffnit
Ein Narr Carl Frieda
Ein Bote des Grafen Ein Kellerknecht

Bürger

Der Freiher vonSchönau Adolf Uttner
Maria dessen Tochter Auguste Werner
Der Graf von Wlldenstein Ernst Wehrle
Dessen geschiedene Gemah

lin des Freiherrn
Schwägerin Earrie Goldsticker

Bier Herolde Ein Diener des Freiherrn
Bürgermädchen und Burschen Haueusteiner Bauern Volk Schuljugend

meister und Rathsherren von Säkkingen Landsknechte
Ort der Handlung In und um Säkkingen Zeit Nach dem 30jährigen Kriege

Im 2 Akte Banerntanz arrangirt von der Balletmeisterin Josesine Strengs
mann ausgeführt von E Strengsmann Hoffmann Groffe Hrn Richter

und Herren und Damen vom Chor

Im 2 Akte Großes Maifest
Vallet arrangirt von der Balletmeisterin Josesine Strengsmann

Personen des Ballets

Montag den 10 Januar Z887
Abends 7 Uhr

9V Vorstellung S Abonnements Vorstellung Farbe vvi

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Erste Aufführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

Heinrich der Vogler deut
scher König Adolf Uttner

Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf
Ortrud seine Gemahlin

Georg Unger a G
Julie Will

M v Wolsersdorff

Emil Hettstedt

Carrie Goldsticker
Der Heerrufer des Königs Ernst Wehrle

Sächsische u thüringische Carl FnedauGrafen und Edle neoau

Brabautische Grafen u
Edle

Edelfrauen

M Hindemann
Walter Müller
Albert Patry
Georg Schaffnit

Edelknaben

Ort

l Bertha Junker
Justine Wegener
Auguste Werner

lLomse Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Antwerpen erste Hälste des zehnten

Jahrhunderts
Gustav Schwab

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadttheaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parqnet 2,50 Mk Prolcemums
6oge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk
Z Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher s 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel A 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kasseuösftmng V Uhr Anfang A Uhr Ende 10V2 Uhr

Repertoire für die nächste Woche Dienstag den 11 Januar 91 Vorstel
lung 66 Abonnements Vorstellung Farbe roth Die Entführung aus dem Serail
Anfang 7i/z Uhr Mittwoch den 12 Januir 92 Vorstellung 67 Abonnements
Vorstellung Farbe blau Der schwarze Schleier Anfang 7 /z Uhr Donners
tag den 13 Januar 93 Vorstellung 68 Abonnements Vorstellung Farbe gelb Fest
oorstcllung zur Feier des Jahrestages der ersten Aufführung Die Räuber in Mann

heim 1782
In Vorbereitung Ne

Die am 15 Januar cr fällige zweite und letzte Abonnements Raten
zahlung kaun schon vom 10 d Mts an bis 16 Januar incl im Bankgeschäft
des Heiru Banquier W Markt Nr TiS Vormittags von
9 bis 1 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Aushändigung der Quittung
eingezahlt werden Die Direktion des Stadt Theaters

Krank A Mitschinör Edmund Doß C v Lühmaun

Der König Mai Auguste Grosse
Prinzessin Maiblume JosefineStrcngsmann

Prinz Waldmeister

Schmetterlinge

Emil Richter
sFrl E Strengsmann
Frl Hoffmann

1 Tanz der Schmetterlinge ausgeführt von E Strengsmann Hoffmann
und 8 Damen vom Chor

2 Tanz der Kobolde ausgeführt von den Eleven der Balletschule
3 Variationen getanzt von Frl Jos Strengsmann und Hrn Emil Richter
4 ausgeführt vom gesammten Ballet Personal

Im 2 Akt
Personen des Ballets nud des Zages beim Maifest

Der König Mai Prinzessin Maiblume Prinz Waldmeister Festordner Der Vater
Rhein Der Main Moselblümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräuleiu
Liebfrauenmilch Ritter Forster Traminer Ritter Johanrnsberger Hochheimer Dom

dechant Ritter Asmannshäuser Ritter Scharlachberger Chatecm Naumburg
Weinfälscher Pagen des Vater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Opern Preise Proicen Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
Z Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfanteuils 3 Mk Parqnet 2,50 Mk Prosceniums Loge
2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nnmmerirt 1,50 Mk 2 Rang
Hinter Reihen 75 Pfg 3 Rang nnmmerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg

Kasseneröffnung Vs Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach IS Uhr
NW Die Direktion des Stadttheaters hat bet den Doppel Vorstellungen

zwei Kassen etablirt nämlich die Hauptkasse für sämmtliche Billete mit Aus
nahme S S Rangs und Gallerie wie bisher im Vestibül dann als Hülfskasse
für 2 und 3 Rang Gallerie und für Ausgabe der vorgemerkten Billets für alle
Plätze eine Kaffe in der Parqnetgarderobe links Eingang Vestibül

Zvli ÄlSIISktAIZÄ ZIS ZOÄ M MvZsvit
KUR

LNiiruiiAvM AVLvrtRKt XU

ZrZl AU Mttv
i lthi ik kür Vllmvil mä üllläckeo AIiilltel
Gr Wnchstraße S ö

ckirvet itii kr WMlMM

ist A

Rathhausgasse 8

Nine n R Kanz r

Montag den 17 Januar

mit Preisverthettung
Fül dA rida ttlnelle rmd Juserateutbetl vncmtwortlich Julin Munckelt I Halle

Expedttwa des Halle che i Tazeblatte Große LlrMrabe IS g H t Vlötz ich Buchd S re lR hallvo 7 Uhr MorgM RS 7 Ahr MmÄ Hierzu S Beilagen
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